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Beilage zu Nr 30 des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Freitag den 5 Februar 1892

Spüätes Gerigtht
Von M Reinhold

Nachdruck verboten

Die Zeitungen hatten aus dem Polizeibericht die Mit
theilung gebracht ein Bauarbeiter ſei von dem Dache eines
Rohbaues hinabgeſtürzt Da es feſtſtand daß der Verun
glückte gern der Flaſche zugeſprochen ſo knüpften ſie daran
allerlei gute Lehren wie ſie bei ſolchen Gelegenheiten ſtets
aufgetiſcht und aufgefriſcht werden

Es hatten vielleicht nur Wenige dieſe Notiz geleſen
und noch Wenigere hatten ſich etwas dabei gedacht Der
gleichen Sachen kommen ja in jeder größeren Stadt leider
iemlich häufig war ſo häufig daß darauf von beſtimmten
zerſonen nur geachtet wird wenn der Unglücksfall ſich in

unmittelbarer Nachbarſchaft vollzieht

Mir war es nicht anders gegangen Da diesmal keine
näheren Angaben über etwaige Hinterbliebene gemacht waren
was doch ſonſt ſtets geſchieht ſo war anzunehmen daß der
Getödtete ein alleinſtehender Mann geweſen war Dieſer
Umſtand ſchwächte das Intereſſe noch mehr ab

Nach der Lektüre der Morgenzeitung ging ich aus Auf
der Straße begegnete ich einem guten alten Freunde einem
Architekten der die Bauten einer bekannten Berliner Firma
leitete Wir grüßten einander und ich ſchlug einen freund
ſchaftlichen Frühſchoppen vor

Er nahm an und wenige Minuten ſpäter ſaßen wir
beim Bier

Es ſchien ihm aber gar nicht ſo recht zu munden ob
gleich an dem Trunk beim beſten Willen nichts auszuſetzen
war Mein Freund hielt das Glas wiederholt ans Licht
nahm dann einen kleinen Schluck erzählte zerſtreut kurz er
ſchien als ein Mann der mit ſeinen Gedanken ganz und
gar wo anders iſt als am Biertiſche

Höre mal ſagte ich
Er ſah mich aufmerkſam an nahm dann einen Schluck

und ſah mich wieder an
Sagteſt Du etwas fragte er dann nach einer neuen

Cigarre greifend
Nun wird es mir aber doch etwas zu bunt mit Deinen

Grillen polterte ich beraubt kannſt Du nicht ſein das
große Loos in der Lotterie kannſt Du augenſcheinlich auch
nicht gewonnen haben alſo was iſt Dir paſſirt

Eine ganz eigene Geſchichte die freilich nicht recht zur
Zugabe an einen Frühſtückstiſch geeignet iſt Wenn Du ſie
r trotzdem hören willſt man kann ſich dabei viel
enken

Selbſtverſtändlich bat ich um ſofortige Mittheilung und
z a nun den Erzähler mit deſſen eigenen Worten
prechen

Alſo höre Jch weiß nicht ob Du heute Morgen in
der Zeitung von einem Unglücksfalle geleſen haſt der geſtern
auf einem Rohban paſſirt iſt Haſt Du Um ſo beſſer
Run dieſer Bau ſtand unter meiner Leitung und Du wirſt
verſtehen daß ein ſolcher Zwiſchenfall doch immer die Nerven
ziemlich ſtark angreift

Jn dieſem Falle that mir der Verunglückte noch beſonders
leid Der Mann es war ein Metallarbeiter Namens Conrad
war ein ganz ausnahmsweiſe geſchickter Handwerker wenn
er eben nichts getrunken hatte Dabei feſt und ſicher bei
jeder gefährlichen Arbeit

Das Laſter der Trunkſucht war freilich eine böſe Ge
ſchichte Der Mann war gegen 40 Jahre alt und er hätte
eigentlich ſo viel Energie beſitzen müſſen nicht mehr Brannt
wein zu ſich zu nehmen als er vertragen konnte

Jch kannte ihn ſeit einem Jahre Längſt hätte ich ihn
vom Bau entfernt aber da war ſeine Geſchicklichkeit und
dann noch ein anderer Umſtand der zu ſeinen Gunſten ſprach
Man ſagte mir er habe ſich dem Trunk in Folge des
jühen Todes ſeiner Frau ergeben denn er ſei vorher der
nüchternſte und ruhigſte Menſch geweſen

Jch ſprach deshalb bei paſſender Gelegenheit einmal ein
ernſtes Wort unter vier Augen mit ihm Jch muß geſtehen
den Eindruck den er bei dieſer Ausſprache mit mir machte
war ein recht guter nur daß er nie ſeine Augen erhob
um mir bei ſeinen Betheuerungen ins Geſicht zu ſehen

Nach dieſer Unterredung trat wirklich eine entſchiedene
deſſerung mit dem Manne ein Ab und zu erſchien er frei
ch noch betrunken aber immer ſeltener und ſeltener doch

R jetzt ſeit zwei Monaten nicht das Geringſte mehr vor
kommen war

Geſtern nun erſchien er plötzlich wieder wie der Polier
wir erzählte in furchtbarer Aufregung die er durch ſtarkes
Trinken noch geſteigert hatte Es wurde ihm unterſagt ſeine
Arbeit an einer gefährlichen Stelle einem Dachthurme fortzu
khen Er entwiſchte aber begann ſeine Thätigkeit doch und
das nun geſchehen weißt Du aus den Zeitungen

er Erzähler machte eine kurze Pauſe und fuhr dann
prt

Als ich geſtern Abend nach Hauſe ging bat mich der
Kolier noch um ein paar Worte er habe mir noch etwas
j dem Unglücksfall des Conrad zu ſagen Jch war ge
dannt aber ungemein überraſcht als jener mir erklärte er
laube gar nicht daß der Mann in Folge ſeines Zuſtandes
rabgeſtürzt ſei er glaube vielmehr jener habe ſich frei
illig das Leben genommen Jch ſchüttelte ungläubig den
iopf und ging nun heim
Auf dem Tiſche meiner Wohnung lag ein Brief ziemlich
k Die Aufſchrift zeigte plumpe mir ganz unbekannte
chriftzüge Neugierig wie man es bei Briefen von unbe

unten Empfängern ſo hänfig zu thun pflegt drehte ich
s Couvert hin und her aber da war nichts zu ſehen

Jch öffnete und ſah vor allen Dingen nach der Unter
drift Karl Conrad

Der Mann der heute Morgen verunglückt war
Jch ſah nach dem Poſtſtempel Er zeigte die Stunde

m welche am frühen Morgen die Briefkaſten zum erſten
tale geleert wurden

Conrad hatte alſo wohl die ganze Nacht hindurch ge

Heirath habe ſie wirklich nicht gedacht

an J
ſchrieben und am frühen Morgen das Schreiben der Poſt
anvertrant

Jch habe den Brief mitgebracht und will ihn Dir jetzt
vorleſen Höre zu

Geehrter Herr Baumeiſter
idt Hen Brief bekommen Sie heute aber dann bin ich
odt

Jch kann nicht mehr leben ich will s nicht mehr Es
läßt mir keine Ruhe mehr Jhnen habe ich verſprochen
keinen Schnaps mehr zu trinken aber ich kann s nicht mehr
aushalten

Nur noch einmal will ich trinken ehe ich zur Arbeit
gehe und dann ſoll s aus ſein mit dem Trinken und mit
mir

Es geht nicht anders Herr Baumeiſter
Jhnen will ich Alles erzählen was ſonſt kein Menſch

weiß denn Sie haben viel Nachſicht mit mir gehabt und
ſind immer gut mit mir geweſen

Sie werden auch glauben wenn ich ſage daß ich von dem
Thurm an welchem ich heute auf dem Hauſe in der K

arbeiten ſoll herunterſpringen muß Dann iſt Alles
vorbei

Thue ich es nicht dann muß ich das Geheimniß allen
Leuten ins Ohr ſchreien und dann packt mich der Scharf
richter

Alſo ſo oder ſo vorbei iſt es doch mit mir
Und nun will ich Jhnen Alles der Reihe noch erzählen
Jch bin immer ein tüchtiger Arbeiter geweſen Eigen

lob ſtinkt zwar aber wahr iſt es und Sie haben es mir
ja auch oft genug geſagt

Das ſind nun mehr als zwölf Jahre her wir bauten
das jetzt abgebrannte Haus auf dem ich den Thurm heute
machen ſollte

Jch war von Anfang an bei dem Bau hatte ſo gewiſſer
maßen einen Oberpoſten und bekam recht gut bezahlt

Kreuzfidel war ich damals und wenn der Ban fertig
war ſollte meine Hochzeit ſein Jch kannte die Auguſte
wohl ſchon an ſechs Jahre Sie war ein gutes halbes
Dutzend Jahre jünger als ich und es hatte deshalb mit
dem Heirathen noch keine ſo übergroße Eile Wir wohnten
nebeneinander wir ſpaßten zuſammen wir tanzten zuſammen
und alle Leute hielten uns für Bräutigam und Braut

Jch ſelbſt am meiſten Und das war das Unglück
Jch bekam auf dem Ban noch einen Kollegen denn die

Arbeit drängte Karl Edermann hieß er Er war ſo etwas
was man einen feinen Jungen nennt Sollte auch ver
mögende Eltern haben und deren Geſchäft ſpäter übernehmen

Er war ein fixer Junge aber auch trotz ſeiner feinen
Seiten Jch will der Wahrheit hier kurz vor meinem Tode
die Ehre geben und kann nur ſagen daß ich ihm nicht über
war Wir vertrugen uns ganz gut Er verſuchte mich zwar
manches Mal ein bischen aufzuziehen aber daraus machte
ich mir wenig Und er meinte es ja auch nicht bös

Einmal Feiertags gingen wir zuſammen aus und dabei
lernte er die Auguſte kennen Jch will wieder ehrlich ſein
und ſagen daß die Beiden gut zu einander paßten

Daß ſie ihm gefiel freute mich ich dachte mir nicht das
Geringſte weiter dabei Und ſo war ich ganz damit einver
ſtanden daß die Beiden auch mal miteinander tanzten Ge
fragt hatte ſie mich allerdings nicht aber bei unſereinem
ſieht man ja nicht ſo ſehr auf Etikette

Am anderen Tage auf dem Ban war Karl Edermann
ganz ſtill er ſprach von dem Sonntagsvergnügen keine Silbe

Jch dachte immer noch nichts Schlimmes denn ſchließlich
ging ihm die Auguſte ja auch nicht das Mindeſte an

Am nächſten Sonntag trafen wir wieder einander
Auguſte tanzte mehr mit meinem Kollegen als mit mir Er
war ein flotterer Tänzer als ich und ſo gönnte ich ihnen
das Vergnügen Aber am folgenden Tage da kam s

Er ſprach ohne alle Umſchweife mit mir
Weißt Du was Conrad Jch bin der Auguſte gut

Zum Herbſt werde ich meines Vaters Geſchäft übernehmen
und dann heirathe ich

Es war gut daß ich einen ſicheren Platz auf dem Bau
hatte ſonſt wäre ich vor leberraſchung rettungslos in die
Tiefe gepurzelt Dieſer hereingeſchneite Menſch wollte meine
Braut vom Fleck fortheirathen

Jch wollte laut auflachen aber das ging nicht die Kehle
war mir wie zugeſchnürt

Meine meine Braut willſt Du heirathen platzte ich
endlich los Menſch Du biſt wohl nicht recht bei Troſt
Bei geſundem Verſtand kannſt Du doch das nicht ſagen

Er war ſehr ernſt geworden und ſah mir ruhig ins Geſicht
Wenn die Augnſte Deine Braut wäre dann würde ich

ihr keine Silbe geſagt haben Aber ich habe ſie gefragt
und ſie hat geantwortet Du ſeieſt ein guter alter Freund
und Bekannter aber Deine Braut ſei ſie nicht Sie habe
niemals geſagt daß ſie Dich heirathen wolle

Aber das habe ich doch für ſelbſtverſtändlich gehalten
ſchrie ich

Es war aber nicht ſelbſtverſtändlich antwortete er
Geh hin und frage ſie ſelbſt

Das that ich denn auch und Auguſte ſagte mir genau
dasſelbe

Sie habe mich immer gern leiden mögen aber an eine
Jetzt liebe ſie den

Edermann und allein deſſen Frau werde ſie Wir aber
wollten gute Freunde bleiben Damit bot ſie mir die Hand
Aber ich ſtieß die Hand fort und lief davon

An jenem Abend trank ich zum erſten Male Das war
wie Feuer in meinem Kopfe und es kamen mir ſo wilde
furchtbare Gedanken

Jch hatte ſo feſt darauf gerechnet die Auguſte zu hei
rathen und nun

Laß Dich nicht von den Beiden auslachen ſo flüſterte
mir immer eine Stimme ins Ohr Und das packte mich
das nahm alle meine Gedanken gefangen

Sie lachen Dich aus Du biſt der Dumme geweſen e
klang es durch meinen Kopf das hörte ich in der Nacht

das ſauſte und brauſte mir vor den Ohren als ich am
anderen Morgen zur Arbeit gehen wollte

Unterwegs trank ich wieder und nochmals und dann
nochmals

Und vor meinen Augen ward es roth wie Blut
Der Thurm an dem ich heute arbeiten ſollte war auf

dem früheren Hauſe wie Sie wiſſen Daran hatten Eder
mann und ich zu thun

Es war nicht leicht aber wir hatten ſchon Schlimmeres
gethan Mir ſchwindelte mein ganzer Körper bebte ich
wußte nicht was ſich in mir vollzog

Meine Finger machten ſich an dem Seile zu thun wel
ches unſer Gerüſt hielt Da wurde Edermann der bis da
hin vergnügt vor ſich hingepfiffen auf mich aufmerſam

Was machſt Du denn da fragte er Jch lachte
Nichts

Jn demſelben Augenblick raſſelte aber auch ſchon das
Gerüſt nach unten und mit zerſchmettertem Kopfe hoben ſie
ihn auf Jch hatte mich am Seile gehalten und man zog
mich bald wieder auf den Bau herauf

Dort brach ich zuſammen
Als ich wieder erwachte klang es vor dem einen Ohr

Nun kannſt Du die Auguſte heirathen Vor dem anderen
aber erdröhnten die Worte die Edermann nur mir ver
nehmlich beim Zuſammenbruch des Gerüſtes gerufen Ver
fluchter Mörder

Aber ich will Sie nicht mehr mit meiner Schreiberet
lange beläſtigen geehrter Herr Baumeiſter

Zwei Jahre nach Edermann s Tod heirathete ich die
Auguſte ſie wurde meine Frau Von meiner Schuld hatte
weder ſie noch ſonſt Jemand eine Ahnung

Nach einem Jahre wurde meine Frau krank
kommt die furchtbarſte Stunde meines Lebens

Jn einer Nacht rief ſie mich Sie ſah mich mit ſelt
ſamen Augen an Und dann erzählte ſie ſie habe ſoeben
geträumt ich hätte Edermann umgebracht ob das wahr ſei

Jch wollte lachen ich wollte Nein rufen aber aber
ich konnt s nicht ich ſank vor ihrem ſtarren Blick auf die
Knie

Dann ſchrie ſie auf ſo furchtbar wie ich nie einen
Menſchen habe ſchreien hören Verfluchter Mörder röchelte
ſie dann und ſank zurück Am nächſten Morgen war ſie
todt

Was für ein Leben war es ſeitdem für mich
Jch konnte nicht mehr ſchlafen immer ſah ich die Beiden

wenn es um mich her dunkel wurde Du haſt ſie Beide
getödtet ſo donnerte es vor meinen Ohren

Jch konnte es nicht mehr aushalten ich weinte ich wollte
beten Alles half nichts Und mit Niemandem konnte ich
ſprechen

Da habe ich denn getrunken ſo lange bis ſich Alles um
mich herum drehte und ich zur Erde ſtürzte

Seitdem Sie Herr Baumeiſter mit mir geſprochen iſt
es beſſer geworden Jch hoffte ſchon auf ruhigere Tage
aber es ſoll nicht ſein

Heute ſoll ich auf derſelben Stelle arbeiten wo ich zum
Mörder wurde

Jch kann s nicht ich kann s nicht und wenn man mich
mit der Peitſche hinauftriebe

Und darum ſoll s zu Ende gehen für immer
Einmal will ich noch trinken damit mir zu meinem letzten

Wege die Courage nicht ausgeht und dann ein Sprung
und ich habe Ruhe Karl Conrad

Mein Freund hatte zu Ende geleſen und faltete das
Blatt zuſammen

Schweigend gedachten wir Beide des Unglücklichen

Und nun

S5tandesnmtliche AUnchrighten
Standesamt Halle

Aufgeboten
2 Februar Der Handarbeiter Friedrich Zwarg und Eliſabeth Raab

Weingärten 20 Der Tiſchler Louis Färber und Bianka Bachring
Pößneck Der Mühlenarbeiter Wilhelm Schagaf und Marie Kamm
Halle und Wörmlitz Der Ziegeleiarbeiter Auguſt Güttich und
Chriſtiane Alperſtedt Gutenberg

Geboren
2 Februar Dem Schmied Wilhelm Schulz ein S Willy Auguſt

Albert Fritz Reuterſtraße 44 Dem Künſtler Gerhard Kaſelowsky
eine T Marie Wanda Kupferberg Dem Schuhmachermeiſter Friedrich
Nawroth ein S Karl Friedrich Wilhelm Schillerſtraße 39 Dem
Former Hermann Gebhardt eine T Luiſe Bertha Südſtraße 4
Dem Bahnarbeiter Friedrich Ohlhoff eine T Minna Emma Elſa
Gütchenſtraße 12 Dem Klempner Maximilian Zwanziger ein S
Friedrich Max Walther Liebenauerſtraße 33 Dem Kaufmann
Heinrich Reiche eine T Hedwig Klara Auguſte Margarethe Wucherer
ſtraße 27 Dem Zimmermann Wilhelm Götter eine T Auguſte
Luiſe Mansfelderſtraße 36 Dem Dachdecker Hermann Zwarg eine
T Amalie Emmy Klara Alter Markt 32 Dem Handarbeiter
Friedrich Ochſe ein S Friedrich Wilhelm Karl Mansfelderſtraße 11

Dem Fuhrwerksbeſitzer Louis Schröder eine T Helene Minna Elſa
Bockshörner 3 Dem Droſchkenbeſitzer Karl Theiß ein S Friedrich
Karl Walther Brandenburgerſtraße 4 Dem Dienſtmann Friedrich
Rehn ein S Karl Friedrich Harz 45 Dem Klempner Albert Henze
eine T Wally Herrenſtraße 25 Dem Stellmacher Joſeph Priesnitz
ein S Reinhold Schmiedſtraße 12 Dem Heilgehilfen Franz Spaar
mann ein S Wilhelm Franz Johannes Gütchenſtraße 16 Dem
Bahnarbeiter Laurentius Suſok eine T Eliſabeth Frieda Marie Hohen
zollernſtraße 5 Dem Reſtaurateur Friedrich Juſt eine T Wilhelmine
Emma Krukenbergſtraße 5

Geſtorben
2 Februar Des Schneidermeiſter Karl Knoth Ehefrau Anna geb

Böge 46 Steinweg 39 Des Kaufmann Guſtav Picht S Kurt
1 Meckelſtraße 24 Wittwe Friederike Schwarze geb Lehmann
66 Germarſtraße 11 Der Schneidermeiſter Friedrich Wilhelm
Sparenberg 63 Kl Sandberg 4 Des Briefträger Konrad Roß
hirt T Anna 2 Diakoniſſenhaus Des Böttchermeiſter Hermann
Hoyer S Kurt 1 Mühlgraben 3 Des Steueraufſeher Andreas
Leue S Oskar 16 Jakobſtraße 4 Des Eiſenhahnarbeiter Otto
Steinborn S Otto Ewald Oswald 19 Thorſtraße 15 Des
Schuhmachermeiſter Robert Ahrens Ehefrau Jda geb Brandt 29
Meckelſtraße 7a
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Bei mäßigem Weſtwinde theils heiteres theils wolkig
zeitweiſe regneriſches Wetter
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Seite Freitag
Deutſcher Reichstag

Originalbericht des General Anzeiger
162 Sitzung

S Berlin 8 Februar
e Uhr Am Bundesrathstiſche v Caprivi v Bötticher

d Marſchall v Maltzahn Das Haus iſt etwas beſſer beſetzt
Es wird ſofort in die Tagesordnung eingetreten Die Deklaration
betr die theilweiſe Verlängerung des zwiſchen dem Deutſchen Reiche
und Spanien 1883 abgeſchloſſenen Handelsvertrages wird in
1 und 2 Leſung angenommen

Abg Graf v Dönhoff Friedrichſtein konſ begründet hierauf
den von ihm gemeinſam mit den Abgg Graf Douglas Gehlert Vutz
Menzer und Graf Moltke eingebrachten Geſetzentwurf betr die Schaffung
eines Heim h für das Deutſche Reich Redner weiſt
zur Begründung des Antrages auf die prekäre Lage des Bauernſtandes
und die ſchweren Laſten die derſelbe zu tragen hat hin und betont die
Nothwendigkeit für die Seßhaftmachung der Bevölkerung auf dem
platten Lande mehr als bisher Sorge tragen zu müſſen Ändernfalls
werde der Bauernſtand mehr und mehr zurückgehen während es doch
Witeterefſe des Staates ſelbſt liege ihn geſund und kräftig zu er

alten
Abg v Bar freiſ Der Gedanke daß Jedermann ein eigenes

Heim beſitzen ſoll iſt gewiß ein recht ſympathiſcher Gedanke aber die
poetiſche Schilderung des glücklichen Familienlebens in einem ſolchen
Heim darf darum noch lange nicht von einer gründlichen Prüfung eines
ſolchen Antrages abhalten Ich glaube nicht daß ein Heimſtättengeſetz
ſo weitgehende Wirkungen für die Landwirthſchaft zur Folge haben
wird wie der Vorredner meint Jn Nordamerika giebt es ja ſchon
ein ſolches Heimſtättengeſetz Daſſelbe hat aber weder eine Verſchul
dung der Farmer zu hindern vermocht noch hat es die Farmer an
ihre Familien gekettet Es ſieht drüben vielmehr verſchiedentlich recht
trüb aus Nach dem uns hier unterbreiteten Geſetzesantrag darf der
Heimſtättenbeſitz nicht verpfändet werden wohl aber iſt ſein Verkauf
zugelaſſen Damit verfehlt aber der Entwurf ganz und gar ſeinen
Zweck oder dieſer kann auch umgangen werden Durch die alleinige
Zulaſſung von Amortiſationshypotheken für den Heimſtättenbeſitz wird
dem Jnhaber nur der Kredit vertheuert Dann überläßt der Entwurf
auch der Landesgeſetzgebung viel zu viele Ausführungsbeſtimmungen
und das iſt nicht vortheilhaft Daß er gut gemeint iſt gebe ich gewiß
zu aber er wird das Gefühl der Verantwortlichkeit im Bauernſtande
nur zerſtören und darum am Ende mehr ſchaden als nützen

Abg Graf Balleſtrem Ctr Namens meiner Partei habe ich
zu erklären daß wir dem Entwurf ſympathiſch gegenüberſtehen Wir
würden uns freuen wenn darüber eine Einigung die das Intereſſe
der Landwirthſchaft wahrnähme zu Stande käme Darüber verhandeln
wir aber am beſten wohl noch in einer Kommiſſion

Abg Gamp freikonſ Bei dieſem Antrag handelt es ſich für
mich darum ob die Erhaltung der Landwirthſchaft und die Sicherung
eines Heims für den landwirthſchaſtlichen und induſtriellen Arbeiter
erſtrebenswerthe Ziele ſind Das iſt unbedingt der Fall und deshalb
ſtimmen meine volitiſchen Freunde dem Grundgedanken des Entwurfes
unbedingt zu Durch Lohnerhöhungen allein wird die ökonomiſche Lage
der Arbeiter dauernd nicht verbeſſert da die Lohnerhöhungen auch ſtets
Preisſteigerungen im Gefolge haben Die Lage wird aber verbeſſert
wenn der Arbeiter hinſichtlich der Wohnung von den Schwankungen
des Miethspreiſes unabhängig gemacht wird Das Heimſtättengefetz
allein genügt auch nicht zur Hebung des Bauernſtandes es bedarf
dazu noch weiterer Maßnahmen Die Eiſenbahnverwaltung ſollte auch
nur einmal den Verſuch machen für die Arbeiter ihrer Werkſtätten
Kolonien zu gründen Jn kleineren Orten ſind die Arbeiter trotz der
niedrigeren Löhne ja beſſer geſtellt als ihre Kollegen in großen Städten
bei den hohen Wohnungsmiethen Zum Zweck der leichteren Durch
führung des Heimſtättengeſetzes wäre es auch wünſchenswerth wenn
man den Arbeitern das Recht gäbe den kapitaliſirten Betrag ihrer
Jnvaliditäts oder Altersrente zu beanſpruchen um ſich eine Heimſtätte
u erwerben Daſſelbe Verfahren empfiehlt ſich hinſichtlich der Penſion
er kleinen Beamten Damit würde man vielen Tauſenden die

Schaffung eines eigenen Heims ermöglichen
Abg von Bennigfſen natlib iſt mit der Kommiſſionsberathung

des Entwurfs einverſtanden Eine ſolche Berathung iſt um ſo noth
wendiger als der Entwurf Vieles andeutet was einer weiteren Aus
führung bedarf wenn die gewünſchte Wirkung erreicht werden ſoll
Wenn ſo häufig das römiſche Recht für die Lage der Landwirthſchaft
verantwortlich gemacht wird ſo wird doch auch überſehen daß dies
Recht vielfach erſt den Bauer in ſeinen Beſitz gebracht hat Daß die
Erhaltung der Landwirthſchaft gefördert werden muß iſt ſelbſtredend
ſchon im Intereſſe der Wehrhaftigkeit des Neiches Ein Heimſtättegeſetz
wird aber in den verſchiedenen Gebieten unſeres Vaterlandes ganz
verſchieden wirken und deshalb überlaſſen die Antragſteller auch wohl
die Hauptausführung der Landesgeſetzgebung Durch eine Seßhaft
machung der kleinen Leute wird dem Fortzuge vom platten Lande nach
den größeren Städten allerdings Einhalt gethan und ein Geſetz welches
dieſe Aufgaben erfüllt wird ſicher ſegensreich wirken Daß der Ent
wurf noch ſehr unfertig iſt gebe ich zu aber auf der gegebenen Grund
lage läßt ſich doch etwas Gutes erzielen

Abg Menzer Ekonſ giebt die Verbeſſerungsfähigkeit des Ent
wurfes zu Derſelbe ſteht aber hinſichtlich des Jnhaltes auf dem
Boden der kaiſerlichen Botſchaft und deshalb iſt die Fertigſtellung in
jedem Falle zu wünſchen Welches i iſt ſo mit uns geboren als
das auf den Beſitz der Mutter Erde Redner ſchildert das Leben in
den Miethskaſernen der großen Städte in deren kleine Wohnungen
nie Luft und Sonne dringen Luft und Sonne möchte ich aber nach
Möglichkeit gern allen Lebenden ſichern und dieſer Geſetzentwurf wird
dazu beitragen Er wird deshalb auch ein wirkungsvolles Mittel zur
Bekämpfung der Sozialdemokratie ſein und dem Vaterlande zum
Segen gereichen

Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſemit Daß die
Sozialdemokraten und die Freiſinnigen Gegner dieſes Antrages ſind
iſt ganz natürlich denn das Heimſtättengeſetz ſetzt ja der Heimathloſig
keit einen Damm entgegen Die Freiſinnige Zeitung meinte der vor
liegende Antrag bringe für uns etwas ganz Fremdartiges Vielleicht
war der Schreiber dieſer Zeilen auch ein Freinder Wir Deutſche ſind
ein ſeßhaftes Volk und laſſen unſere Geſetze nicht von unſtäten Fremden
machen Mit dieſem Heimſtättengeſetz wird den Arbeitern mehr genützt
als mit dem ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaat der nie kommt Wider
ſpruch bei den Sozialdemokraten Na dann machen Sie doch einen
Verſuch Vielleicht weiſt man Jhnen einen Theil der Lüneburger Haide
an wo Sie das Land beackern und Handwerk treiben können Da ſind
Sie geſchützt vor feindlichen Ueberfällen und können machen was Sie
wollen Wenn Sie floriren dann reſerviren Sie mir auch ein Plätzchen
Aber Sie werden ſich vor ſolchen Verſuchen hüten Der Grund und
Boden den unſere Altvordern mühſam dem Urwalde abgewonnen iſt
heute ein wanderndes Gut geworden geſchieht nichts dann können wir
den Nhgenbliet abmeſſen wann wir bei den Juden zur Miethe wohnen
werden

Abg Jordan freiſ Der vorliegende Entwurf gewährt nur ein
Recht nicht aber die Möglichkeit zur Erwerbung einer Heimſtätte Erſt
wenn dieſe Möglichkeit gewährt wird läßt ſich über die Sache reden
Vorläufig hat ſie wenig Werth Der Mangel an landwirthſchaftlichen
Arbeiten wird ſchon ein Ende nehmen wenn nur eine gute Bezahlung
erfolgt Aber da ſitzt der Haken Jch habe als Landwirth ſelbſt in
den Gründerjahren nie über Arbeitermangel zu klagen gehabt

Abg Schippel Soz Das chriſtlich germaniſche Recht welches
die konſervativen Herren vertreten iſt nichts als eine Uebervortheilung
der Bauern zu Gunſten der Grundherren Das amerikaniſche Heim
ſtättengeſetz iſt nur eine Prämiirung der Anſiedlung der vorliegende
Entwurf iſt aber blos für den Papierkorb gut

Nachdem Abg Graf Douglas den Antrag im Schlußwort ver
theidigt wird derſelbe einer Kommiſſion überwieſen Nächſte Sitzung
Donnerſtag 2 Uhr Kleine Vorlagen

Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
10 Sitzung

53 Berlin 3 Februar
111 Uhr Am Miniſtertiſche Dr Miquel v Schelling

Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betr die königliche Polizeiverwaltung

General Auzeiger für Halle und den Saalkreis

Die Etatsberathung vro 1888/89 und die Etatsüberſicht pro 1890/91
werden an die Rechnungskommiſſion verwieſen Einige andere Rech
nungsvorlagen werden debattelos durch Kenntnißnahme erledigt Hierauf
folgt die erſte Berathung der Vorlage betreffend die Führung der Auf
ſicht beim Amtsgericht I in Berlin

Juſtizminiſter Dr v Schelling vegründet die Vorlage mit dem
Hinweiſe auf die Geſchäftsüberbürdung bei dem Berliner Gericht Die
Einwohnerzahl Berlins erreiche faſt die e der Reichs
lande aber hinſichtlich der Zahl der Gerichtsperſonen ſtehe die Haupt
ſtadt weit zurück Die Vorlage hat die prinzipielle Entſcheidung des
dienſtaufſichtführenden Richters nicht löſen wollen ſie beſchränkt ſich
lediglich darauf für den gegenwärtigen Nothſtand eine Abhilfe zu
ſchaffen Sie bezweckt für Berlin nicht eine Decentraliſation der Ge
richte wohl aber der Gerichtsvorſtände

Abg Bödicker Ctr fürchtet daß der Entwurf mit der Reichs
geſetzgebung beſonders mit dem Gerichsverfaſſungsgeſetz kollidirt und
bringt zum Belege dafür verſchiedene juriſtiſche Bedenken vor Die im
Berliner Gerichtsweſen vorhandenen Mißſtände werden doch nicht durch
die einfache Regelung der Dienſtaufſicht beſeitigt Sollen dieſe Miß
ſtände aufhören ſo kann das ganz allein durch die Vermehrung der
Richterkräfte geſchehen die an ſich keiner Aufſicht bedürfen Dieſe iſt
nur für die Subalternbeamten erforderlich die allerdings in Berlin in
großer Zahl zur Bewältigung der Geſchäfte herangezogen werden

en Redner beantragt Verweiſung der Vorlage an eine Kom
miſſion

Abg Krah freikonſ iſt mit dem Vorredner im Allgemeinen ein
verſtanden glaubt aber doch daß die Amtsrichter in Berlin ebenfalls
einer Aufſicht bedürfen Redner beantragt Vorberathung des Entwurfs
durch die Juſtizkommiſſion

Abg Dr Krauſe natl wünſcht Vorberathung durch eine be
ſondere Kommiſſion Eine Kolliſion des Entwurfs mit dem Reichsrecht
befürchtet der Redner ebenfalls Unter der Form der Einheitlichkeit
der Organiſation ſoll hier nur die Selbſtſtändigkeit des Amtsrichters
beeinträchtigt werden Jſt eine Reform durch die Verhältniſſe geboten
dann iſt es am beſten die Reichsgeſetzgebung entſprechend zu ändern
Für Berlin genügt ſchon eine Vermehrung der Richterſtellen

Regierungsrath Juſtizrath Plank tritt den Bedenken der Vor
redner entgegen daß die Vorlage gegen das Reichsrecht verſtößt und
beſtreitet daß durch eine Regelung der Aufſichtsgewalt die Unabhängig
keit der Amtsrichter leiden würde Es giebt eine ganze Reihe von
Aufſichtsgeſchäften die einheitlich grregeu werden müſſen ſo die Ge
ſchäfts Vorſchriften für die Kaſſen die Gerichtsvollzieher c Hier muß
jede Theilung der Aufſichtskräfte ſchädlich wirken

Juſtizrath Vienhaus beſtreitet daß der Mangel an Richter
kräften in Berlin die beklagten Uebelſtände verſchulde es ſeien wohlweitere Richterkräfte erforderlich aber der Mangel ſei doch heute nicht
ſo ſehr ſchwerwiegend

Abg Bode konſ dankt der Regierung für die Vorlage die dazu
geeignet ſei die Verhältniſſe in Berlin zu beſſern

Abg Brandenburg Ctr wünſcht daß das Jnſtitut des auf
ſichtführenden Amtsrichters auf Berlin beſchränkt bleibe und erwartet
in dieſem Sinne eine Erklärung vom Regierungstiſche Unter der an
gedeuteten Vorausſetzung iſt Redner bereit dem Geſetze zuzuſtimmen

Abg Schmidt Warburg Etr hält die beſtehenden Verhält
niſſe in Berlin für unhaltbar Es unterſtehen gegenwä n ig der Aufſicht
des Landgerichtspräſidenten ca 3500 Perſonen Daß die Vorlage mit
dem Gerichtsverfaſſungsgeſetz kollidirt glaubt Redner nicht Dagegen
muß noch eine Frage erledigt werden die in der Vorlage nicht berührt
iſt nämlich die Vertretung des aufſichtführenden Amtsrichters Diegeſchäftlichen Verhältniſſe die durch die Vorlage geregelt werden ſollen

werden definitiv werden denn an eine Aufhebung der beſtehenden
Hilfseinrichtungen in Berlin ſei leider nicht zu denken das wiſſe auch
der Chef der W ſehr gut

Abg Lerche freiſ hat ſehr wichtige Bedenken gegen die Vorlage
Dieſelbe mache die Anſtellung von Hilfsrichtern zu einer dauernden
Jnſtitution und damit werde die Verfaſſung verletzt wonach die Rechts
pflege von Richtern verübt werden ſoll die vom Könige ernannt und
auf Lebenszeit angeſtellt ſind Das treffe bei Hilfsrichtern nicht zu
Redner kündigt einen Antrag für die Etatsberathung an wonach die
Regierung aufgefordert werden ſoll die nöthigen Richterſtellen in den
Etat aufzunehmen

Abg Korſch konſ giebt zwar zu daß eine völlige Loslöſung des
Amtsgerichts I von dem Landgericht I in Berlin ſehr wünſchenswerth
wäre doch walten gegen dieſe Lostrennung auch ſehr gewichtige Be
denken ob Daß die Vorlage mit dem Gerichtsverfaſſungsgeſetz kollidire
ſei nicht zutreffend Die Vorberathung erfolge am beſten in der Juſtiz
kommiſſion

Die Debatte wird geſchloſſen Die Vorlage geht an die Juſtiz
kommiſſion Das Haus beginnt hierauf die zweite Berathung des
Staatshaushaltes mit dem Spezialetat des Finanzminiſteriums
Der Berichterſtatter der Büdgetkommiſſion Abg v Buch konſ befür
wortet eine von dieſer Kommiſſion vorgeſchlagene Reſolution Die
Regierung aufzufordern in Zukunft dem Etat eine Nachweiſung über
die Regelung der Altersſtufen für das Aufſteigen im Gehalte anzufügen

Finanzminiſter Dr Miquel erklärt ſein Einverſtändniß mit der
Reſolution

Abg Bohren freikonſ betont daß die Reſolution keineswegs
eine Gehaltserhöhung bezwecke ſie ſoll lediglich dem jungen Beamten
ermöglichen ſeine Gehaltsverhältniſſe mit Sicherheit voraus zu be
rechnen

Abg Bödiker Ctr beantragt eine Deklaration der Reſolution
dahin daß in ſolchen Fällen wo dem Beamten die Gehaltserhöhung
verſagt wird die Gründe der Verſagung dieſem Beamten mitgetheilt
werden müſſen

Abg Dr Kieſchke natlib hält die Reſolution aus dem vom
Abg Bödiker angeführten Bedenken unannehmbar

e Dr Lieber Ctr hält die Deklaration Bödiker nicht für an
nehmbar

Abg Sattler natlib ſteht auf gleichem Standpunkte und bittet
die Grundſätze der Reſolution baldmöglichſt auch auf die Subaltern
beamten auszudehnen

Finanzminiſter Miquel hält die Deklaration Bödiker für entbehr
lich Ein Beamter wird ſicherlich den Grund einer verweigerten Ge
haltserhöhung ſchon ſelbſt wiſſen fragt er aber nach dieſem Grunde
beſonders an ſo wird man ihm denſelben ganz gewiß mittheilen Der
Vortheil der Reſolution für die Beamten liegt darin daß dieſe künftig
beim Rangiren im Gehalte nicht mehr von den Perſonalverhältniſſen in
einzelnen kleinen Beamtenkreiſen abhängen ſondern von ganz allge
mein giltigen Beſtimmungen Auch eine Aufgabe konſtitutioneller Rechte
findet nicht ſtatt

Abg Graf Limburg Stirum konſ erklärt ſich für die
Reſolution Später könne man noch immer überlegen ob der Jnhalt
der Reſolution in dem dispoſitiven Theil des Etats aufgenommen
werden ſoll

Die Reſolution wird angenommen der Etat des Finanzminiſteriums
wird genehmigt Ohne weitere Debatte wird der Etat der indirekten
Steuern genehmigt Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft Nächſte
Sitzung Donnerstag 11 Uhr Fortſetzung der zweiten Etatsberathung

Der Prozeß gegen den Raubmörder Guſtav Wetzel

Wir haben unſeren Leſern bereits geſtern im Anſchluß an die kurze
Skizzirung des Thatbeſtandes mitgetheilt daß Wetzel vom Schwur
gericht zum Tode verurtheilt worden iſt Wir laſſen heute das Wich
tigſte aus dem Verhör mit dem Raubmörder folgen

Der Angeklagte giebt zu daß er am 22 Auguſt den Ingenieur
Sturm kennen lernte mit dieſem Tags über zuſammen war und ihn
Abends zu einem Spaziergang nach dem Spandauer Bock bewog
Präſ Als Sie die Schießſchule paſſirt hatten ſollen hinter Jhnen
plötzlich auf der Chauſſee einige Schüſſe gefallen ſein und da ſollen
Sie Jhren Revolver gezogen und auch geſchoſſen haben Sahen Sie
denn Leute Angekl Ich ſah im Dunkeln vier Perſonen und ſchoß
um dieſelben zu vertreiben blind in die Luft Präſ Sturm ſoll
nun Angſt vor Jhnen bekommen haben und mit aufgeklapptem Meſſer
neben Jhnen hergegangen ſein Angekl Nein wir gingen Arm in
Arm Präſ Dann ſind Sie mit Sturm nach dem Rathskeller ge

angen und ſollen ihn aufgefordert haben mit Jhnen zu ſchlafen
ugekl Das ſtimmt nicht Präſ Sturm hat dies aber abgelehnt

und Sie ſind allein in Jhr Zimmer gegangen Sie ſcheinen aber in
dieſer Nacht vor dem Tage des Mordes nicht geſchlafen zu haben l Sonnabend

Nr 30
in den Städten Das Haus tritt ſofort in die Tagesordnung eim Angekl Ja wohl ich habe geſchlafen Präſ Am nächſten

H Februar

Morgen ſind Sie in einem Hinterzimmer des Gaſthauſes einem Jhnen
bekannten Manne begegnet Angekl Nein es war ein Fremder
Präſ Die Mädchen des Hotels haben aber gehört daß Sie ihn duzten
und daß der andere Menſch Sie fragte Haſt Du auch den Revolver
Sie haben dann am Mordtage noch allerlei Spaziergänge gemacht und
dabei auch den Sturm im Grunewald getroffen Sie ſollen ſich dann
auffällig nach Sturms Vermögensverhältniſſen erkundigt haben
Angekl Nein Präſ Haben Sie ihn nicht plötzlich einen Weg durch
den Wald geführt angeblich weil derſelbe näher war Angekl
Das iſt auch richtig Präſ Haben Sie ihn nicht aufgefordert
Blumen zu pflücken Angekl Umgekehrt er hat mich aufgefordert

Präſ Man nimmt an daß Sie damals Mordgedanken gegen
Sturm hatten Angekl Das iſt nicht der Fall Es war auch ſehr
belebt im Grunewald

Präſ Nun erzählen Sie mal ausführlich die Vorgänge als Sie
Abends 10 Uhr vor dem Hirſchfeldſchen Geſchäft in dem Augenblick
anlangten als derſelbe gerade den Laden zumachte Sie behanpten
daß Jhnen hier plötzlich eingefallen ſei daß Sie re Wäſche
hatten Angekl Ja ſo iſt es auch Jch ging da die Vorderthür
ſchon geſchloſſen war nach hinten und klopfte an Hirſchfeld fragte
wer da iſt und ich antwortete Wetzel Danach machte er auf und
ließ mich ein Präſ Sie kamen in das Hinterzimmer wo der
Geldſchrank ſtand und ſahen gerade noch wie Hirſchfeld eine Kaſſette
in den Geldſchrank ſtellte Sie behaupten daß der Anblick des Geldes
böſe Gedanken in Jhnen erregt habe Angekl Ja Präſ
Wohin gingen Sie nun mit Hirſchfeld Angekl Jn den Laden
Präſ Was verlangten Sie nun Angekl Manſchetten und Kragen
Als er die Sachen einpackte kam mir die Jdee ob ich mir nicht die
Schlüſſel zum Geſchäft verſchaffen könnte Jch verlangte noch mehrGegen hünde einen Schirm und Stoff zu einem Paar Hoſen Präſ

Kannte er denn Jhr Maß Angekl Nein er trat vor den Ladentiſch und nahm mir Maß Als Hiſchfeid dann zuſammenrechnete kam

mir der Gedanke der nachher zur That geworden iſt Präſ Sie
ſchoſſen plötzlich mit dem Revolver nach dem Kopf des Hirſchfeld
jedenfalls doch damit er Jhnen bei der Erlangung des Geldes nicht
hinderlich ſei Angekl Ja Präſ Sie mußten ſich doch ſagen
daß Sie damit einen Menſchen zu Tode bringen würden Angekl
Das habe ich mir nicht weiter überlegt Präſ Was that nun
Hirſchfeld als Sie geſchoſſen hatten Angekl Er ſetzte ſich zur
Wehre packte mich und wir rangen mit einander dann ſchlug ich mit
dem Schraubenzieher auf ihn los Präſ Verhielt ſich Hirſchfeld
nun ganz ruhig Angekl Nein er ſchrie um Hilfe Präſ Und
um das Schreien zu verhindern haben Sie dann einen Ballen Tuch
über den Mann geſtülpt Angekl v Präſ War er ſchon
todt Angekl Nein Präſ Sie behaupten daß Sie ihm ſchon
in dieſer Situation die Uhr abgenommen und ſich dann zu dem Geld
ſchrank begeben haben Der Angeklagte giebt nun an was er aus
dem Geldſchranke geraubt habe Dann habe er den Laden auf dem
ſelben Wege verlaſſen auf dem er gekommen Präſ War Hirſchfeld
vollſtändig todt Angekl Nein er ſtrampelte noch mit den Füßen

Des Weiteren ſagt der Angeklagte aus Er habe ſich an der Havel
gewaſchen dann im Rathskeller 2 Glas Bier getrunken und hierauf
im Gaſthofe ſeine Rechnung bezahlt Präſ Nun beginnen Jhre
Jrrfahrten Wir haben über dieſe unſere Leſer ſchon geſtern
unterrichtet Red

Präſ Am 19 Oktober reiſten Sie nach Leipzig wo Sie im Sächſiſchen
Se am 27 Oktober verhaftet wurden Nun ſagen Sie mal welches
Geſtändniß haben Sie zuerſt den Beamten gegenüber abgelegt als Sie
verhaftet waren Haben Sie nicht geſagt Ja begangen habe ich
die That aber ich bin es nicht allein geweſen ich habe noch drei Ge
noſſen gehabt Angekl Ja das habe ich geſagt Präſ Jſt
die That von Jhnen allein begangen worden Angekl Ja
Präſ Warum machten Sie denn zuerſt die unwahren Angaben
Angeklagter ſchweigt Präſ Glaubten Sie daß Sie eine weniger
harte Strafe treffen würde wenn Sie noch Mitthäter hätten
Angekl Ja das habe ich geglaubt Präſ Sie räumen alſo jetzt
den Mord ein wollen aber den Gedanken erſt gefaßt haben nachdem
Sie ſich im Laden befanden Angekl Ja Der Erſte Staats
anwalt macht darauf aufmerkſam daß ſich das heutige Geſtändniß
mit dem früheren nicht deckt Der Angeklagte hat früher eingeräumt
daß er die That ſchon vorher überlegt und mit der Abſicht den Hirſch
feld zu tödten den Laden betreten habe Es werden die früheren Ge
ſtändniſſe des Angeklagten verleſen und die Bemerkung des Erſten
Staatsanwalts wird dadurch beſtätigt

Es folgte die Vernehmung der Zeugen Aus den Darlegungen des
Jngenieurs Sturm ging hervor daß er anſcheinend von Wetzel als

pfer auserſehen geweſen
Präſ Angeklagter Sie haben bei Jhrer früheren Vernehmung vor

dem Amtsrichter zugegeben daß Sie ſchon mit der Abſicht des
Mordes zu Hirſchfeld hingegangen ſeien Heute ſagen Sie
nun daß Sie urſprünglich nur die harmloſe Abſicht hatten ſich Wäſche
zu kaufen und erſt bei dem Anblick der Geldkaſſette zu der unſeligen
That verführt worden ſeien Wie reimen Sie dieſe beiden Ausſagen
zuſammen Angekl Jch habe früher wenig oder garnichts geſagt
Der Amtsrichter hat mich immer gefragt War es nicht ſo und ich
habe immer nur Ja geſagt Präſ Sie bleiben alſo bei Jhrer
heutigen Darſtellung Angekl Ja

Die Schuldfragen lauteten auf Mord und ſchweren Raub Dieſelben
wurden von den Geſchworenen bejaht

Marktbericht
Donnerstag den 4 Februar

Eier pro Mandel 1,05 1,20 Mk
Butter pro Pfund 1,05 1,15
Kartoffeln pro 5 Liter 0,88
Wirſingkohl pro Mandel 0,75
Weißkohl pro Mandel 0,80 1,00
Mohrrüben pro Mandel 6,10
Rothkohl pro Mandel 0,75 1,20
Sellerie pro Mandel 0,80 1,00
Zwiebeln pro 5 Liter 0,50 0,60
Blumenkohl pro Stück 0,30 0,50
Kohlrüben pro Mandel 0,75 1,00
Pflaumenmus pro Pfund 0,20 0,80
Sauerkraut pro 2 Pfd 0,14
Senfgurken pro Pfund 0,40
Pfeffergurken pro Pfund 0,50 4Gänſe pro Stück 6,00 7,00
Enten pro Stück 3,00 3,50Kapaunen pro Stück 3,00 8,50
Hühner pro Stück 2,50 2,756
ähne pro Stück 1,50 1,80Tauben pro Paar 0,80 1,00

Puter pro Stüch 7,00 9,00Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt
d
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Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnen
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſera

von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

eAnzeigen
für die am Sonnabend Abend erſcheinende Nummer bitten wi
Freitags bis Abends 7 Uhr oder ſpäteſtens Sonnabends bis i/29 Uh
früh aufzugeben Später einlaufende Anzeigen können erſt in d
Sonntag Früh Ausgabe Aufnahme finden Schlußz d
Anzeigen Annahme für die Sonntag Früh Ausgabe a

Nachmittag 2 Uhr
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Contor ſof zu verm Kl Steinſtr 4 I

Zubeh zu vermiethen Dzondiſtr C I r

Nr 30 Freitag
S

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 5 Februar Scite 7

un
Die glückliche Geburt eines geſunden

Mädchens zeigen hocherfreut an
Merſeburg den 2 Februar 1892
Franz Wetssleder u Frau

Franziska geb Erbis

Für die vielfachen Beweiſe herzlicher
Theilnahme beim Begräbniß unſerer theuren
Mutter ſagen wir hierdurch unſern innig
ſten Dank

Geschw Lehmann

ciegerverein Alemania
Die Kameraden werden erſucht bei der

Beerdigung des Kameraden Götze am
Freitag recht zahlreich zu erſcheinen

Antreten Nachmittags 2 Uhr in Stadt
Magdeburg Martinsgaſſe

Der Vorſtand

Auctionen
Rohr Auction
An den Teichen des Ritterguts

Dieskau bei Halle ſollen
Moneag den 8 Februar

Vormittags 10 Uhr
ea 50 Haufen helles
Rohr

nach vorherigen Bedingungen verſteigert
werden

Verkauf
Montag den 15 Februar cr

Vormittags 11 Uhr
ſollen im Gaſthofe zu Canenga Stun
den von Halle 20 Minuten von der Bahn
ſtation Dieskau 2 Hänſer der Frau
Rentier Walter gehörend meiſtbie
tend unter ſehr günſtigen Bedingungen
welche vor dem Termin bekannt gemacht
verkauft werden
1 Ein ſehr ſchönes maſſiv gebautes

zweiſtöckiges Wohnhaus mit Waſch
haus großem Keller Stallung Wagen
ſchuppen und einem ſehr feinen Gor
ten Für Rentiers Aerzte und auch
für jeden Geſchäftsmann paſſend

2 Ein Arbeiterhaus mit 3 Wohnungen
Für das erſte Haus ſind bei dem Ter

mine 500 Mark für das zweite 300 Mk
Caution zu hinterlegen

Ennewitz Gleſien
Jm Auftrage Fe König

langes

z 3 eu n ens W eKrauſenſtraße 170
8 Etage 2 St 2 K u Zubeh z
1 April zu vermiethen Näh III r

Harz 20 und
Gr Ulrichstr 224a

ſind mehrere freundl Wohnungen
ſofort oder ſpäter zu verm Näh

Freyberg s Brauerei
Hofwohn 1 April z v Blücherſtr 2

O ch Wohn 300 350 M Meckelſtr 7
Wohn f 90 105 u 140 Thlr Anhalterſtr 9

Eine Wohnung für kinderl Leute für
90 Thlr 1 April Markt 11 zu beziehen
Näh Markt 1 b Schmeißer
2 Etage z 1 April zu verm paſſ z

Abverm Karlſtraße 11

G eeeSchöne Wohuungen
Mitte der Stadt in beſter Wohnl
theils ſofort u 1 April z 60 70
80 100 u 183 Thlr in anſt ſtillen
Häuſern auch zum Abvermiethen ſehr
günſtig daſelbſt iſt ein freundliches
leeres Zimmer mit ſep Eingang
Monat 61 M ſofort zu vermieth
Näh Gr Wallſtr 35 I l

Hausmannswohnung
an ruhige einzelne Leute zum 1 April

d zu vermieth Kronprinzenftr 3 p
Eine Wohnung zum 1 April zu verm

9 Schmeerſtr 20

Zwei freundl Wohnungen per 1 April
zu vermiethen Oberglaucha 25
Brandenburgerſtr 1 Wohn 80 Thlr

l Etage 1 April zu beziehen

Wohnung für 90 M an einz anſtänd
Leute zu vermiethen Liliengaſſe 8
Ein gr und ein kl Logis 1 April zu

Mangsſelderſtr 21
Irdl Hofwohnung 2 Tr 2

part 2 2Boden 1 1 K u
ill Zub zu verm Merſeburgerſtr 41

8 zuſammenh Zimm z Bureau oder

Viktoriaplatz 6
Wohnungen v 195 240 M ſowie
eine Bäckerei zu vermiethen

e

Freundl bequeme Wohnung zu verm
2 Vereinsſtr 5

Frdl Wohnung 2 St 1 K und

2 St 2 1 K u Zub z 1 April

Wohnungen zu 24 u 34 Thlr ſofort
zu vermiethen Brunnengaſſe 2

Eine Wohnung zu vermiethen
Kl Sandberg 19 II

Stube K verm ſof VBöckſſr 11
T Senbe T Th v War 7

Frdl St K u K an kl Familie z
1 4 92 zu verm Gr Steinſtr 32

ohnungen u W 55 m T Tr n
verm 1 April zu bez Weingärten 14

Wohn zu 45 u 7ö Thlr ſof od ſpäter
zu vermiethen Mansfelderſtr 22

Fleiſchergaſſe 28 2 St K u Zub
80 Thlr 1 April zu beziehen

Eine Wohnung für ruh Leute zu 35
Thlr zu verm Herrenſtraße 6

Kl Stube f 20 Thlr v einz anſtänd
Frau od Mädch ſogl z bez Luckeng 9

Wohnung 1 St 2 Zub part z
1 4 zu vermieth Meckelſtr 25

Stube u Kamm zu 22 Thlr 1 April
zu beziehen Beeſenerſtr 22

Bahnhofſtr 3 vornh 1 Tr freundl
möbl Zimmer mit ſep Eing bill z v

Bäckerei ſofort gr u kl Wohnung
zum 1 April zu vermiethen

Giebichenſtein Adolfſtr 3

Mühlweg 234
iſt die 2 Etage beſtehend aus 6 Stuben
Kammer und Küche Kellerräumen und
ſonſt Zub f 650 M zum 1 April zu
vermiethen Daſ in der 3 Etage zwei
Wohnungen à 200 wovon eine ſofort
bezogen werden kann Näh 1 Etage bei

E Danneberg
Gelhoilko I Nage

ſowie 1 Werkſtatt zu vermiethen
Krukenbergſtr 8 part

Jm Nenban
Deſſauerſtr 9n gegenüber der neuen
Kaſerne am Roßvplatz ſind noch einige
ſehr ſchön einger Wohnungen beſteh aus
je 2 Stuben Kammer Küche Keller und
Boden z Pr von 80 85 und 90 Thlr
per 1 April zu verm Dieſelben ſind
ihrer guten Lage wegen vorzüglich zum
Abvermiethen an Einj Freiwill geeignet
da die Kaferne am 1 April bezogen wird
Anſicht jederzeit geſtattet

Wohn zu 50 Thlr z v Harz 19 I
Eine Hofwohnung für 90 M ſofort zu
vermiethen

el
Breiteſtr 28

Frdl möbl Zimmer mit ſep Eingang
zu vermiethen Krauſenſtraße 2 I I

Möblirtes Zimmer
Gr Klausſtr 17 I Eckert
Möbl Zimmer für 2 Herren paſſ

Geiſtſtraße 22 II
Ein freundl möbl Zimmer ſofort

oder ſpäter für 15 auch mit ganzer
Penſion Friedrichſtraße 5

Möbl Zimm an 1 od 2 Herren bill
zu vermiethen Georgitr 5 part

Zum 1 März möbl Zimmer zu ver
miethen Geiſtſtraße 11/12 I

Anſt j Mann als Mitbew einer kl
Stube u K geſucht Schülershof 3

Möbl Zimmer mit ſep Eingang ſof
zu vermiethen Geiſtſtraße 45 III

Eing links Concordia
Angen möbl Zimmer mit oder ohne

Koſt zu verm Gr Schloßgaſſe 7a II
Möbl Zimm z v Harzgaſſe 12 I
Möbl Zimmer vornh Mon 12 M

Mittelſtraße 17 I

Anſt Schlafſt Mansfelderſtr 52 I
Daſ wird Ausbeſfern angenommen

Eine frdl Schlafſt off daſ 2 Damen
masken zu verm Kl Wallſtr ha II
Möbl heizb Schlafſt Charlottenſtr 4 p

Schlafſtelle offen
Merſeburgerſtr 18e II

Frdl Schlafſt m od o Koſt
Bölbergaſſe 2a II I

Anſtänd Schlafſtelle offen
Merſeburgerſtr 12 Franke

4

T

Mödbl Schlafſt m K Krauſenſtr 2,1 l
Schlafſt m K Gr Ulrichſtr 52 Günther

Vorzügl Penſion findet Schüler od
Lehrling in feiner Kaufmanns Familie bei
vorzügl Pflege und beſter Beaufſichtig
Monat nur 33 M Wohnung zwiſchen
Waiſenhaus u Leipzigerſtr Off hauptpl
unt M B 5

Vorzügl Mittagstiſch für 60 Pfg
inel Bier u Kaffee in feinerer Familie
bei gemüthl Verkehr zu haben Untere
Leipzigerſtr Off u M H 25 hauptpl

Anſt Logis auf Wunſch m Mittagst
zu vermiethen Merſeburgerſtr 13h III r

r

a

Leipzigerstr 95 96
ſind Niederlagsräume und
Werhkßtellen zur Schloſſerei
Schmiede Tiſchlerei u dergi ſowie
el Wohnungen dazu zu verm Näh
Poſtſtraße 9 10 bei

Ludw Kathe Sohn
Größere Niederlagéränme ſowie

Stallung für 6 Pferde ſofort oder
ſpäter zu vermiethen

Magdeburgerſtr 25
Näheres daſelbſt 1 Tr

Laden mit Wohnung Mitte der
Stadt 1 April zu beziehen Näh

u beziehen Krukenbergſtr 7 i L Alter Markt 32 1 Tr

Laden mit Wohnnng
in beſter Lage der Geiſtſtr zwiſchen
Wallſtraße u Fleiſchergaſſe gelegen
iſt zum 1 April für 15600 M zu
vermiethen Näheres

Gr Wallſtr 41 im Contor
h

Gr Voden z v Kanlenberg 5
Wuchererstr 200

helle
Werkſtatt mit oder ohne Wohnung
per 1 April zu vermiethen Auf Ver

O langen auch ſofort

nen
Große grräum Kehlereien

für Weinlager geeignet ſofort geſucht
Offerten sub B 4 an die Exp d Bl

Möbl Part Zimmer ſof geſucht Off
unt B 20 in der Exved erbeten

Ruh Miether mit einem Kind ſuchen
in anſt neuern Hauſe Wohn bis 60 Thlr
Gefl Off unt V 19 in der Exp erb

Mitte März in Steinthorgegend
98 von 2 2 K u ZubWohnung geſucht Adreſſen mit
Preis unter Z 0 1184 beförd Rud
Moſſe Halle

Waautin aIüehtiger Barbiergehilfe
bei mongtlichem Gehalt von 25 Mark u
freier Station ſofort oder ſpäter geſucht
Offerten sub B Z Expd d Bl erbeten
1 April ſuche einen Jzuveriaſſ verheirath Pferdeknecht

Rittergut Zſcherben b Halle
Einen Tagſchneider ſucht T

Oscar Steinbick Leipzigerſtr 103104
Einen jungen gewandten

Gärtnergehilfen
welcher auch Sonntags beim Serviren
aushelfen kann ſucht

Kaffeegarten Trotha
Ein Vuchbindergehilfe wird geſucht

Gr Steinſtraße 49
6 v3 Dreſcherfamilien

Domäne Langenbogen
b Teutſchenthal

Junger 2 Hotel Hausdiener mit guten
Zeugniſſen ſowie 3 Kellnerburſchen er
halten ſehr gute Stellen durch
E Heſſelbarth Leipzigerſtraße 8

Be biäündergelilfesre
ſucht Paul Rühlmann Kutſchgaſſe 1
Daſelbſt wird ein Lehrling angenommen

Laufbursche
findet ſofort Stellung

Moritz Cahn Gr Ulrichſtr 4
Schuhmacher a Lederpantoffeln erhalten

d Beſchäftigung Böllbergerweg 6

erkmeiſter

praktiſch tüchtig in Schloſſe
rei und Dreherei von einer
Maſchinenfabrik

in dauernde und lohnende
Stellung geſucht Offerten mit
Lebenslauf und Angabe der bis
herigen Thätigkeit sub W 130
an die Exped d Bl erbeten

Einen zuverläſſigen ledigen

Pferdeknecht
ſucht zum baldigen Antritt

E Weibezahl Schraplau
Geſ Kellnerb 2 Hausdiener 2 Knechte

Waſch u Viehwädchen bei 50 Th Geh
ſof d Frau Scholle Leipzigerſtr 11

O 3 ArbeitsmädchenS ſofort geſucht
Dampf Waſch Anſtalt

G Geiſtſtraße 24Zum ſofortigen Antritt ſuche eine
ſelbſtftändige

D r f8 vSchneickerin
für mein Mannfakturgeſchäft Schrift
liche Offerten unter L b 1131 befördert

Nudolf Moſſe Halle
Land u Stadt Wirthſchafterin Koch

mamſells Stützen Verkäuferin Köchin
Stuben Haus u Kindermädchen Vieh
mädchen werden geſucht u nachgewieſen d
Panline Fleckinger Ranniſcheſtr 19

Junges Mädchen zur Aufwartung
geſucht Händelſir 2 2 Tr

Schulmädchen zur Aufwartung geſucht
Anhalterſtr 9a 3 Tr l

Aufwartung geſucht Wuchererſtr 26a III
Ein anſt ſaub Dienſtmädchen mit

gut Zeugn am liebſt v z 15 Febr
od ſpäter geſucht Steg 12

Ein Mädchen m gut Zeugn f 2 einz
Leute geſucht Frau Schlmpf Harz 44

Ein junges ordentliches Mädchen als
Anfwaäartung geſucht Zu meiden Vor
mittags Zeiſing Fluthgaſſe 2

Ein Mädchen Nachmittags zu Kindern
geſucht Geiſtſtraße 3 1 Tr

Hausmädchen auf Rittergüter geſucht d
Frau Domke Schmeerſtr 14 II
in ſauberes Stubenmädchen

welches nähen u plätten kann ſucht ſofort

ſucht

c 1 März Magdeburgerſtr ö1

Ein junges Mädchen auf Maſchine
geübt geſucht Magdeburgerſtr 51 I

Geſ zu ſofort u ſpäter 10 herrſchaftl
Köchin 10 f Stubenmädch u 2 Jungf
desgl mehr Haus u Viehmädch 40 60
Th Fr Wantzlöben Spiegelgaſſe 2

Ein ehrliche reimiches Mädchen wird
als Aufwartung für den Vormittag
geſucht Harz 17 hochpart

Geſucht ſofort mehrere Kochmamſells
Köchin u Stubenmädch bei gut Gehalt
durch Frau Kühn Kl Ulrichſtr 5 I
Mädchen aufs Land fortwährend geſucht

Mädchen im Weſtennähen geübt ſinden
Beſchäftigung Steinweg 38 1 Tr I
Ord nicht zu jung Dienſtmädch v L
ſofort geſucht Gr Märkerſtr ö
O Suche zum Abholen und Fort
O bringen von Wäſche eine ondent
S liche auftänd u beſcheidene Frau
O Dampf Wäſch n Plätt Anſtalt
O Geiſtſtraße 24

nenv tLehrling
welcher Luſt hat die Bäckerei gründlich
zu erlernen kann zu Oſtern in die Lehre
treten G Slize Bäckermſtr

Glebitzſch b Vrehnga

Einen Fehrling ſucht
BEdänurd Böhme

Schmiedemeiſter Cönnern

Für mein Maunfaktur Colonial
wagren und Eiſen Geſchäft ſuche
Oſtern einen jungen Mann als

Lehrling
unter günſtigen Bedingungen

O B Kunininmer Vrehna
Sohn achtb Eltern welcher Luſt hat

die Gärtnerei zu erlernen kann Oſtern
unter günſtigen Bedingungen eintreten
Franz Henze Kunſt u Handelsgärtn

Diemitz bei Halle

Lehw ling
wird unter ſehr günſtigen Bedingungen in
meiner Weiſz Brod und Kuchen
bäckerei aufgenommen
N Hahudorf Am Weinberg b Halle

Suche für meine Klempnerei einen
r LehrlingA Retrhenbaceh Klempner

meiſter Königſtraße 18

kaufmanns h,ehrling
Für Comptoir und Lager

meines Fabriß Engros
und Detailgeſchäftes

J ſuche per 1 April 1892 einen Lehr
J ling mit guter Schulbildung aus an

ſtändiger Familie
Für viellſeitige u gediegene Aus

J bildung wird garantirt S
VPranz Robert PVittel eGold u Silberwaaren Bijout Fabr

Liebenauerſtraße 25

sLehrling
Ein junger Mann mit der Berech

tigung zum einjährigen Dienſt wird
für das Contor eines größeren Fabrik
geſchäfts zum 1 April oder ſchon früher
als Lehrling geſucht Offerten unter
F T 643 befördern Haaſenſtein K
Vogler Halle a SConditorlehrling

unter günſt Beding zum 1 April
geſuchtx Otto Peter U wſt

Bocerter fucht
E Glück Herrenſtr 23

wünſcht zu Oſtern in die Lehre zu nehmen
CariHhaädieke VBürſtenmachermſtr

Cöthen i Anuh Klepzigerſtr 57
Einen Lehrling fucht Alb Wiedemann

Fleiſchermſtr Wuchererſtr 204

Ein Kellner Lehrling per 1 April ge
ſucht Kl Sandberg 10a
Tiſchler Lehrling unt günſt Bedingung
ſucht E Hagen Krauſenſtr 14

Für mein Tapezier und Decorations
geſchäft ſuche Oſtern einen Lehrling aus
achtbarer Familie Max Vornu

Decoratenr Neue Promenade 14
Schneider Lehrling fucht

W Stahlmann Breiteſtr 7
z Vacerſehriſng

f m Weiß Brod u Kuchenbäckerei geſ
Otto Hänel Bäckermſtr Harz 34
Lehrling ſucht unt günſtigen Bedingung

A Lampe Bäckermſtr Schraplau
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

W Schmidt Schülershof 12
Lehrling ſucht Janicke

Drechslermeiſter Krukenbergſtr 8

Stehen uehen
1 zuverl verh Knutſcher auch mit

dir Land wirthſchaft vertraut mit
ſehr guten Zeugniſſen verſehen ſucht per
1 April Stellung Gefl Offert niederzul
Fr BRach Eiseleben Bucherſtr 15
Ein anſt Mann er gel Metall

arbeiter ſucht u beſcheid Anſpr irg w
Stellung Off B 24 Exp d Bl erb

Sol Mädch ſucht Stenſ bei einer einz
Dame Zu erfr Sophienſtr 8 Sout

Anſt Mädchen ſucht Frühſtück zu tragen

h Gr Brauhausgaſſe 10 I l
räft ält Schulmädch ſucht Aufwart

paſſ für Kinder Oberglaucha S
nſt Mädch ſucht für die Morgenſtund

Aufw Mühlweg 12 b Hausmann
Saub unabh Frau ſucht Wäſchen od

Aufwartung Breiteſtr 27 H v r
Anſt ordl Mädchen v 17 J ſucht ſof

od 15 Febr Stell gls Haus od Kinder
Zu erfragen Hochſtr 1 im Sont

Ein an Thätigk gewöhnt j Mädchen
19 Jahre aus achtb Familie ſucht Stelle
als Stütze um ſich im Haushalt zu ver
vollkommnen Gehalt nicht beanfprucht
Familienanſchluß erwünſcht Offert unt
Th Aſchersleben Krügerbrücke 9

m

e

Ich habe mich in Löbejün
als Arzt niedergelassen
Meine Wohnung beßndet sich
in Martini s Gasthof zum
Reichskanzler Sprechstunden
Vormittags von 8 bis 10 Ohr
Dr Dressler prakt Arzt

PiktualienGrſchäft
heller ſchöner Laden mit Wohnung gute
Lage iſt Fa milienverhältniſſe halb mit
ſämmtl Jnventar u Waare für den feſt
Preis von 1300 M möglichſt bald z
vergeben Näheres im Reſtaurant zum
Schülershof

Schrotenſchuhe und Pantoffeln
Fletſchergaſſe 3 H 1 Tr

Damen U Kinderkleider in u auß d Hauſe
fertigt Glauch Kirche 2

Wäſche zum Plätten wird angenommen
Gr Klausſtr 12 H 1 Tr r

Straßenr wird billig ausgef Zu erfr
Anhalterſtraße 12 im Souterrain

Geübte chneiderin
empfiehlt ſich zur Anfertigung von
Hamen u Kintcler Gartleroſe
T Je gner Gr Ulrichſtr 21 III

Sehr elegante Damenmaske billig zu
verlrihen Königſtraße 248

Ein kleines Mädchen ſoll dei anſt
Leuten in gute Pflege gegeben werden
Off mit Preisang unt B 22 Erved
d Ztg erbeten

für
Cigarrenköpfchen Kiſten Bänder

Staniol z befinden ſich bei
den Herren

m HHdebrandt Wuchererſtraße 7
Wilhelm Elste Schulberg 12
Eduard Kohbert Gr Ulrichſtr 41
Rudolph Spoek Marienſtraße 8
Wilh Camnultins Königſtraße 25
2mtl Erhbss Charlottenſtr 18

A Rebusehtess Gr Brauhausgaſſe 2
F Mayer Georgſtraße 7 2 Tr
F Künnfwger Laurenttusſtr 18

Hauptſammel und alleinige Verkaufs
ſtelle für Cigarrenköpfchen rc bei Hrn

Mouvitz EKöbngr
Rathhausgaſſe V

Vorrath wenn noch ſo wenig be
ſofort abzuliefern

h 9 7oritez König
Eine geübte Plätterin empf ſich außer

dem Hauſe Landwehrſtr 12 Hof II
Eine hochelegante weiße Atlas Maske

als Schneeball zu vermiethen
Königſtre 18 im Laden

Konſirmandenkleider u Jackets w bill
u ſaub angef Merſeburgerſtr 204 I l

Schöne Maiblumen Moos Farren u
Mahagoniblätter tägl zu haben

Fr Pittſchaft Rathhausg 17
Beim Juriſtenfeſte im Kronprinz en

neues eréme VBalltuch vertauſcht
Landgerichtsrath Metſch Louiſenſtr 12 I

Ein kl Hund weißer Spitz iſt gratis
Louiſenſtr 18 Kellerabzugeben

Ein j anſt Mädchen bittet Edeldent
um ein Darlehn von 20 bis 22 Mk Off
B 23 Exp d Ztg erb

ar
Portem m 60 R Sonntag vert

Geg guteBelohn abzug Friedrichſtr 12 III
Schwarz Pelzkragen iſt vom Perſonen

bahnhof bis Gr Wallſtr verl word G g
Belohn abzg Gr Wallſtr 1ab III

Pferdedecke v Harz bis Mangsfelderſtr
verloren Abzugeben Harz 7 u 8
Mont Abd ſchw Pelzmutze v Jintsgartent

bis Kl Steinſtr verl Geg Bel abzug
Schmeerſtr 19 II

Kellner Nr 14 beim Arbeiten z Masken
ball Concordig 1 Hundertmarkſchein

Bitte geg g Belohn abzug
Hirtengaſſe 3 part

Wefunden
verl

Zwei Schlüſſel gefunden
Schlamm 1 Hof 1 Tr

Trauring gefunden Abzuhoſen De
Karl Henze Wallwitz a P

Gefunden a d Gl Kirchenecke Taſchentuch
S e A H Abzuh Thorſtr 85 part
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Stadt Theater
142 Vorſtellung

Ludwigs XV

Direktion Jalins Rudolph
Oteiell

Donnerstag den 4 Februar 1892

arzißz
36 Vorſtellung außer Abonnement

Erfſtes u vorletztes Gaſtſpiel des Hoftheater Direktors Fried Manse

Trauerſpiel in 5 Akten von A E Brachvogel
Maria Leczinska Königin von Frankreich Gemahlin

Ludwig Franz von Bourbon Prinz von Conti Groß
prior des Maltheſerordens

Marquiſe de Bouflers Hofdame der Königin
Marquiſe de Pompadour Palaſtdame
Marquiſe Epinay deren Vertraute
Herzog von Choiſeul Amboiſe Graf Stainville

Premierminiſter
Abbé Terray Miniſter des Jnnern Jeſuit Beichtvater

des Königs
Marquis Silhouet Finanzminiſter
Manpeau Kanz
Graf du Barri
Eugen de Saint Lambert Kapitän der Nobelgard
Demoiſelle Doris Quinault Schauſpielerin am Théätr

français Vor
Baron v Holba
Grimm
Diderot

ler
Kammerherr des Königs e

en der Königin

Philoſophen der Enchyclopädie

Chevalier Salvandy erſter Kavalier Ludwigsritter im
Dienſte der Marquiſe de Pompadour

Narziß Rameau
Barjac Holbachs Kammerdiener
Colette das Kammermädchen Quinaults

Ein Diener Choiſeuls
Ein Kammerdiener

Mathilde de la Chapelle

Karl Häußler
Emilie Friedau
Louiſe Brodsky
Jenny Schneider

Eugen Schady

Wilhelm Langefeld
Cäſar Markgraf
Eduard Strauß
Walther Schmidt Häßler
Ewald Bach

Eliſabeth Greve
Karl Friedau
Adolf Schumacher
Edmund Doß

Max Rohrmann
7 7 7

Karl Funk
Fanny König
Gottfried Greger
Richard Ebert

Nargziß Ramean Friedrich Haaſe als Gaſt
Gäſte und Diener Holbachs Herren und Damen des Hofes Damen der Königin

Diener Nobelgardiſten
Ort der Handlung Abwechſelnd Paris und Verſailles Zeit 1764

Anfang

Freitag den 5 Februar 1892 Farbe blau

7 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Sicilianische Bauernehre Cavalieria Rusticana Oper in 1 Akt von P Mascagni Hierauf
Undine Romantiſche Oper in 4 Akten von Lortzing

Jn Vorbereitung
Ring des Nibelungen von Richard Wagner

von Richard Wagner
Triestan und Isolde

Erſter Tag aus der Trilogie Der

Zweiter Tag aus der Trilogie Der Ring des Nibelungen

Handlung in 3 Akten von Richard Wagner

Halle Montag den 8 Februar Abends 6 Ohr
im Saale der Volkssehnle

r Concertdes akademischen Gesangqvereins

1 Vachklänge von Ossian
2 Agandecena

Direction Otto Reubke

Programm
Ouverture von N W G ad e

Dramatisches Gedicht nach Ossian für Soli Männer
chor und Orchester von Paul VUmlauft

e e
Soli Fräulein Anna Heiniq Leipzig

Fräulein Gabriele Schiefer Halle
Herr Gustav Trautermann
Herr Paul Umlauft
Herr Hermann Bachmann Halle

Leipzig

Eintrittskarten Nummerirt 2,50 MKk unnummerirt 1,50 MKk Studenten
karten 1 MKk Texte 20 Pfg in Karmrodt s Musikalienhandliung

H Zeihe Barfüsserstrasse 19

II

BlII

Unun

Atelgoldener Hirseh

Victoria Theater

11In

Montag den S Februar 1892

Groſzer
Volks Maskenball

Sämmtliche Räume ſind feenhaft dekorirt

m und elektr beleuchtet
terbrochen Concert von 2 Muſikchören

durch Preisrichter

Damenkarten
Gallerie

1,00
0

ää

Masken Garderobe und Abzeichen
ſind im Lokal zu haben

De Ohne Abzeichen kein Zutritt

Um 11 Uhr Prämiirung der 3 besten DamenmasKen

Nachdem Feſt Polonaiſe
Billets Herrenkarten Mk 1,50 Vorverkauf Mk 1,25

0,75

Es ladet hierzu freundlichſt ein

Sehlettaur
Sonntag den 7 Februar

Großer Volks Maskenb I
W Anfang Abends 7 Uhr

C Wernicke
Masken ſind von Mittag an im Lokale zu haben

Stacit Brandenburg
S

Blumenthalſtraße 23
Freitag den 5 ds Mts6

Schlachtefest
wozu ergebenſt einladet Mehn Spelüng,

Concordig
Direktion J Welsch

Aernres Progrerneene
Die Dinns Truppe mit ihren großar
tigen Leiſtungen als Parterre Akrobaten
u an den römiſchen Ringen Miß Alma
erſte Equilibriſtin auf dem rollenden
Globus 4 Geſchw Rhonsdorf
berühmtes u preisgekräntes öſterreichiſch
Damen Quartett Lilly und Max
Gläſer Jnſtrumental und Geſangsduet
tiſten Georg Nößſzer anerkannt
vorzüglicher Meiſter in Geſang u Komik

Heute die Vallmnutter
Kaſſenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr

Ende 11 Uhr

Walhalla Theator
Direktion Richard Hubert
Nener Spielplan

Richard Riegel s Ballet Geſellſchaft
10 Damen 1 Herr Die Jſolani

Truppe gymnaſtiſche Velocipediſten
Miß Fanny und Mr Lnigi Gymnaſtiker
an der perſiſchen Stange Brothers
Aarini Luft Trapezturner Mr
Charles Gardée Equilibriſt auf der
Stuhlpyramide Fräulein Minna
Stephanie und Herr G Behrens
Grotesk Geſangsduettiſten Fräulein
Joſefine Schön Koſtüm Soubrette
Herr Guſtav Behrens Geſangs Humo
riſt Die Geſellſchaft Hermandez

Pantomimen Darſteller
Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr

Freitag den 12 Februar
rofzesMasken Ball Feſt

Thalia Theater in Halle
in den Kaiſerſälen

Freitag den 5 Februar 1892
Zum 12 Male

Die Grossstadtluft
Schwank in 4 Akten von Osc Blumenthal

u G Kadelburg

Gröbenrs
Bahnhofs Restaurant

Zum

Maskenball
Sonntag den 7 Febrnar ladet erge
benſt ein HoffmannAnfang 7 Uhr Abends

NB Maskenanzüge ſind im Lokal
zu haben

basthof z Memhberg

Sonntag den 7 Februar
ladet zum

Gr Polksmaskenballe
freundlichſt ein

Karl Reinsch

Biertunnel
zum Hötel du Nord

Halle Leipzigerstrasse 55
ff Bier à Glas 10 Pfg

Gute u kräftige Speisen zu jeder
Zeit bei soliden Preisen

Freitag den 5 Februar
im Landsknecht

Brunnengaſſe 2
Familienfeſt Karrenabend
wozu freundlichſt einladet

H Pfeiffer

Restaurant

Kühler Brunnen
Heute Freitag Abend

Kartoffelpuffer
Morgen Sonnabend

Thür Klöße m Kinderbraten
C Wedemann

Morgen Freitag Schlachtefeſt
G Duſart Georgſtr 6 a

Generalverſammlung
der Kranken und Sterbekaſſe des
Dienſt und Arbeitsperſonals Sonn
abend d 6 d Mts 8 Uhr Kurzegaſſe Rech
nungslegung und Erhöhen der Beiträge

Der Vorſtand

Cravatten Fabrik
Otto Gremmelt

Bettmar Amt Vechelde
Weſten Cravatten p Dtzd
von Mk 2,00 bis zu den fein

ſten Genres Regatts Anknöpf
Schleifen c zu den billigſten Preiſen
Stehe mit Auswahlſendung gern zu

Dienſten Nur für Wiederverkäufer

Großes wohlſchmeckendes Brod
liefert Carl Koch Herrenſtraße l
und die durch Plakate kenntlichen
Verkaufſtellen

alaſt Echte Teltower Rübehen
Erfurter Brunnenkresse
Blumenkohl Rosenkonl

Radieschen
gr Salat Encdivien
Holländer Rothkohl

alle Sorten gute Speisekartoffeln
gutkochende Hülsenfrüchte

empfiehlt

A Schmeisser Marht 1
Rathhaus unter der Uhr im Keller

Käünstl 2ähne
à Stück 3 Mk ſetzt ſchmerzlos ein
Reparaturen Plombiren Zahn
operationen führt aus

Rob Pfaudler
Ob Leipzigerſtr 80 Eing Kurzeg

Ceipng Akropolis ſeipzig

Griechische Weingrosshandlung

und Weinstube

Glasweiſer Anusſchank in 22 Sorten
Verkaufsſtelle in Halle a S

Engelaporheke
Egypt Griech Türk Tabake und

Cigaretten Fabrik

A Anagnostopulos
Leipzig Salzgäßchen 7

Polko Kaffee Halle

I am Leipziger Thurme
II alte PromenadeſKeitbahn

III Moritzzwinger
Alle drei ſind geöffnet von früh

6 Uhr an
Es wird verabreicht

Kaffee

Beil 7 5Fleiſchbrühe èn 5 Pf
Selterwaſſer
Limonade

Marken zu 5 Pfg welche ſich beſonders
zu Geſchenken an Bedürftige eignen und
in den drei Hallen verwendet werden
können ſind in allen drei Hallen ſowie
bei Herrn Kaufmann Veyer Ecke der
Leipziger und Königſtraße bei Herrn
Kaufmann Sachs Bernburgerſtraße 12
w Herrn Flade Zwingerſtraße 3 zu
paben

Die Verwaltung der
Volks Kaffee Hallen El u III

Maurerarbeiten werden angenommen
E Siebert Wilhelmſtr 37

Otto Thieme
Cezatſehentheal

empfiehlt zu Maskenbällen ſeine große
Auswahl in Larven Bärten Gold
und Silberborten c zu billigen Preiſen

2 v Bneh Ueber dKindersegen
Marken Siesta Verlag Dr 23 Gotha

Eine tücht Waſchfrau ſucht noch einige
Waſchſtellen Kl Sandberg 19 prt

Schönes großes Brod liefert die
Bäckerei Schülershof 12

Bedarfs
Artülcel

und Damen verſ Gust Graf Leipzig
Ausf illuſtr Preisl geg 20 Pfg verſchl

Oeffentlicher Dank
Dank dem Herrn v Sudhov in

Beuchlitz Daß derſelbe meine Tochter
von einer gefährlichen Krankheit befreit
hat bezeugt

Louis Espenhahn nebſt Frau
in Schlettau

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXZ2

W C Zeppels
Möbelhandlung Griſtſtr

empfiehlt ſeine danerhaft gearbeit
Möbel und Polſterwaaren

XXXXXAXXAMXAXZXZXAXXXAäAXIX

e Cannen
zur Dekoration Wuchererſtr 27

LIr A Fran ckKeprakt Zahn Arzt
Poststrasse l 2 Tr
ä

XXXX

X

X

Buchführung
Herr wünſcht Privatunterricht in Buch

führung und wichtigſten Handelsangelegen
heiten Gefl Off unter B 14 Exp erb

Elegante Damen und Herren
Masken Garderobe verleiht billigſt

Martha Runge Luckengaſſe 4a part
Heirathsgeſuch

Ein Fleiſchermeiſter 31 J alt Wittw
m einem Zjähr kl aber gutgeh Geſch
u ſchöner Wirthſchaft wünſcht ſich mit
einem anſtänd Mädchen in geſ Alter od
j Wittwe zu verheir welche ſich für das
Geſchäft Wurſtmacherei intereſſirt und
mindeſtens 3000 M Vermögen beſitzt
Off erb u A B 100 in der Exp

l

eheSophas neu woll Bezug für 36 Mk
Umſtände halber zu verkaufen

Bärgaſſe 9 am Markt

Ein rPatent Sohlafsoph
eingerichtet zum Auseinanderlegen zu
2ſchläfriger Bettſtelle nicht ſehr groß
ſowie eine rothe Plüſch Cauſeuſe u
eine mah Plüſchgarnitur gut gearb
ſehr billig zu verkaufen bei
G Schirmer Sattler u Tapezier

Helbra b Mansfeld Station Mansfeld
3 Gebett ſchöne rothe noch nicht gebr

Betten ſind billig zu verkaufen
Steinthor 3 im Gaſthaus

Schwarzer Gehrock wenig getragen
zu verkaufen Kl Klausſtr 14 im L

Jmit Kleiderſekretäre mah und nußb
von 22 Mk an Geiſtſtraße 23
Materialw GHeſelaäft

Eckladen frequ Lage mit ca 2000 Mk
zu übernehmen Zu erfragen bei

Noak K Lorenz Gr Steinſtraße
Ein faſt neuer wenig gebraucht Feder

rollwagen preiswerth zu verkaufen bei
Schammelt Schmiedemſtr Deyboldsg

Eine faſt neue Bockkarre billig zu derk
Kellnergaſſe 3

1 Paar faſt neue Langſtiefeln gr Fuß
billig zu verkaufen Schmiedſtr 5 J

Ein Pianino 1 Flügel zu verkaufen
Taubenſtraße 19 Sout

Gebr Pianino voller Ton Pr 200 Mk
zu verk O Kaufmann Geiſtſtr 18 19 I

Eine altdeutſche Herren Ritter Maske
faſt neu zu verkaufen

Steinthor 2 im Seifenladen
Gr ſtarke Balkenwaage billig zu verk

Moritzthor 4
Ein Hund Teckel zu verkaufen

Kl Berlin 1 part
Kanarienhähne und 5 Stck Stieglitze

Baſtard zu verk Zu erfr Sonntags bei
Steinmetz Eisdorf

Mehr Sophas Matr Bettſt billig zu
verkaufen Auguſtaſtraße 13a 2 Tr l

G 500 PanarSengl Lederhoſen à Paar 4,90 M
O ſo lange Vorrath reicht
G Renner Leipzigerſtraße 44 G

Vür Mediciner
Gegenbaur Anatomie Heizmann Atlas

Steiner Physiologie Landerer allgem
Chirurgie Hüter I ossen sper Chirurgie
Jürgensen spez Pathologie u Therapie
Schröder Geburtshülfe Schulz Arznei
mittellehre Kobert Arzneiverordnungs
lehre zu verkaufen Gr Sandberg 5

Arbeitspferd billig zu verk Zu erfr
Graſeweg 17 im Laden

21 Kaninchen zu verkaufen
Sophienſtraße 27 Seifenladen

Ein gut erh rädr Kinderſitzwagen
bill zu verk Delitzſcherſtraße 21 p

Windſchild m Haken zu verkaufen
Gr Klausſtraße 28 II Eing Ellenbogeng

2 1100 anG Männerhalbſtiefeln P 6 u 7 M
G Roenner Leipzigerſtraße 44

Neue imit Kleiderſekretäre ſchön und
dauerh zu verk Friedrichſtraße 22e

Ein Velociped Kinderwagen billig zu
verkaufen Parkſtraße 17 p r

Verſch Sophas Matr Tiſche Vertikows
und Stühle ſehr billig zu verkaufen

Thalamtſtraße 10 1 Tr
Ein noch ſehr guter Frack zu verkaufen

Kl Sandberg 102
Singer Maſchine Titaniag wenig gebr

paſſ für Sattler od Schneider ſehr billig
zu verkaufen Wilhelmſtraße 12 H I

12 Wein u Branntweinfäſſer v 16 100
Lir Jnh bill zu verk Kaulenberg 5

1 Kleiderſekretär u 1 Kommode
beides faſt neu wegen Raummangel zu
verkaufen Näheres in der Exped d Bl

Botteherwagren
verkauft

G Einen Poſten3 ren Bretter
O unbeſäumt ſchöne Tiſchlerwaare hat

billig abzugeben

Hall Holzwollefabrik
E Ballje Thurmſtraſfe 24

Compl Brotw Einrichtung billig zu
verkaufen Wuchererſtraße 34a

De 633 PaarFrauenſtiefletten genagelte
Handarbeit à 4,50 M ſo lange
Vorrath vorhanden
Renner s Ein u Verkaufsgeſch G

neneZu kaufen geſ pro Woche 8 Doppel
wagen Pferdedünger Offert m Preis
unt V 15 an d Exped d Bl
Suche einen echten Leonberger Rüden

2 Jahre alt F Schlüter
Kl Ulrichſtraße 7

Eine gebr gut erh Waſchmaſchine ſucht
zu kaufen Trebſtein Gutenberg

Ein 2rädriger Kaſtenwagen zu kaufen
geſucht Schloßberg 5

Zu kaufen geſucht 2 Reſtaurations
lampen m Prismen u 16 20 m Draht
geflecht Albrechtſtraße 29 p

1 einſpänn Rollwagen u 1 einſpänn
Kohlenwagen werden zu kaufen geſ od
ſind gegen ſpännige gut erh Wagen zu
vertauſchen Forſterſtaße 42

C Otto Geiſtſtraße 29
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